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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2020 des Amtes Spreenhagen 

 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2020 für das Amt Spreenhagen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat in seiner Sitzung am 01.06.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0024/26 
 den Jahresabschluss des Amtes Spreenhagen zum 31.12.2020 mit seinen Anlagen beschlossen. 
 

- mit der Beschluss-Nr. 0025/26 
 dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 

 
24.06.2026 bis 10.07.2026 

 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2021 des Amtes Spreenhagen 
 

Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2021 für das Amt Spreenhagen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat in seiner Sitzung am 01.06.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0026/26 
 den Jahresabschluss des Amtes Spreenhagen zum 31.12.2021 mit seinen Anlagen beschlossen. 
 

- mit der Beschluss-Nr. 0027/26 
 dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2021 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2022 des Amtes Spreenhagen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2022 für das Amt Spreenhagen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat in seiner Sitzung am 01.06.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0028/26 
 den Jahresabschluss des Amtes Spreenhagen zum 31.12.2022 mit seinen Anlagen beschlossen. 
 

- mit der Beschluss-Nr. 0029/26 
 dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2022 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2023 des Amtes Spreenhagen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2023 für das Amt Spreenhagen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat in seiner Sitzung am 01.06.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0030/26 
 den Jahresabschluss des Amtes Spreenhagen zum 31.12.2023 mit seinen Anlagen beschlossen. 
 

- mit der Beschluss-Nr. 0031/26 
 dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2023 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Satzung des Amtes Spreenhagen über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und 
über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen von öffentlichen Straßen/Wegen und 

öffentlichen kommunalen Anlagen 
 

(Sondernutzungs- und Gebührensatzung) 
 
Auf Grundlage der §§ 3 Abs. 1 und 2, 28 Abs. 2 Nr. 9 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
(Brandenburgische Kommunalverfassung - BbgKVerf) vom 5. März 2024(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]) zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Dezember 2025 (GVBl.I/25, [Nr. 27], S.1) in Verbindung mit §§ 18, 21 
und 47 des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 
(GVBl.I/09, [Nr.15], S. 358) zuletzt geändert durch Artikel 5 Absatz 6 des Gesetzes vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 
10], S.79), § 8 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I 
S. 1206), das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84) geändert worden ist" sowie 
§§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabegesetz für das Land Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
31. März 2004 (GVBl.I/04, [Nr.08],S.174) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juni 2024 (GVBl.I/24, 
[Nr. 31]) hat der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen in seiner Sitzung am 01.06.2026 folgende Sondernutzungs- 
und Gebührensatzung beschlossen. 
 

Inhalt 
 

§ 1 Sachlicher Geltungsbereich 
§ 2 Sondernutzung 
§ 3 Straßenanliegergebrauch 
§ 4 Erlaubnisfreie Sondernutzung 
§ 5 Erlaubnisantrag 
§ 6 Erlaubnis Erlaubnisversagung und Widerruf 
§ 7 Gemeinsame Bestimmungen für die Erlaubnis 
§ 8 Pflichten des Erlaubnisnehmers 
§ 9 Beseitigungspflicht 
§ 10 Gebühren 
§ 11 Gebührenschuldner 
§ 12 Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit 
§ 13 Gebührenbefreiung 
§ 14 Ausschluss von Sondernutzungen 
§ 15 Haftung 
§ 16 Ordnungswidrigkeiten 
§ 17 Inkrafttreten 
 

§ 1 
Sachlicher Geltungsbereich 

 
(1) Die Satzung gilt für alle dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Kreis- und Gemeindestraßen und sonstigen 

öffentlichen Straßen (einschließlich Wege und Plätze) sowie für Ortsdurchfahrten im Zuge der Bundes- und 
Landesstraßen gemäß §§ 3 und 5 BbgStrG sowie §§ 1 Abs. 4 und 5 des FStrG im Gebiet der Gemeinden des Amtes 
Spreenhagen einschließlich ihrer Ortsteile (nachstehend öffentliche Straßen genannt). 

 
(2) Zu den Straßen des Abs. 1 gehören die in § 2 Abs. 2 Ziffer 1 – 4 BbgStrG sowie die in § 1 Abs. 4 FStrG genannten 

Bestandteile des Straßenkörpers, der Luftraum über dem Straßenkörper, das Zubehör und die Nebenanlagen. 
 
(3) Die Satzung gilt auch für alle öffentlichen Anlagen im Gebiet der Gemeinden des Amtes Spreenhagen. 
 
(4) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Satzung sind diejenigen öffentlichen Wege und Plätze, die zur Nutzung durch 

die Allgemeinheit bestimmt sind, aber keine Verkehrsfläche im Sinne des BbgStrG und des FStrG sind. 
 
(5) Diese Satzung gilt nicht auf den in den Gemeinden vorgehaltenen Festwiesen oder Festplätzen.  
 
(6) Auf Wahlwerbung der Parteien und sonstiger Wahlvorschlagsträger findet diese Satzung innerhalb einer Zeit von 

zwei Monaten unmittelbar vor dem Wahltag und bis zu einer Woche nach der Wahl keine Anwendung.  
 

§ 2 
Sondernutzung 

 
(1) Der Gebrauch der öffentlichen Straßen ist jedermann im Rahmen der Widmung und der Straßenverkehrsvorschriften 

innerhalb der verkehrsüblichen Grenzen gestattet (Gemeingebrauch). Im Einzelnen gelten § 14 BbgStrG und § 7 
FStrG für die Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen. Die Benutzung der öffentlichen Straße über den 
Gemeingebrauch hinaus ist Sondernutzung. Sie bedarf der Erlaubnis im Rahmen des § 18 BbgStrG und des § 8 
FStrG für die Ortsdurchfahrten von Bundesstraßen.  

 
(2) Öffentliche Anlagen dürfen ohne Genehmigung nur so benutzt werden, wie es sich aus der Natur der Anlage und 

ihrer Zweckbestimmung ergibt. Eine Nutzung der öffentlichen Anlage über ihre Zweckbestimmung hinaus ist 
Sondernutzung. Sie bedarf der Erlaubnis.  
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(3) Die Erlaubnis zur Sondernutzung erteilt das Amt Spreenhagen - Der Amtsdirektor -. 
 
(4) Sondernutzung sind insbesondere: 
 

a) das Aufgraben des Straßenkörpers oder der Anlage, soweit dies nicht bereits durch besondere  
 gesetzliche Bestimmung oder mit der Gemeinde abgeschlossenen Verträgen gestattet ist, 
b) das Einrichten und Betreiben von Baustelleneinrichtungen, Baustellenzufahrten, einschließlich dazu 
 benötigter Kabel und Leitungen, 
c) das Aufstellen von Containern außerhalb der Tage der Abholung, 
d) das Aufstellen von Gerüsten jeder Art, 
e) das Aufstellen von Warenauslagen und Werbeanlagen (z.B. Klappaufsteller, Beachflags, Vitrinen, 
 Schaukästen oder Warenautomaten),  
f) das Aushängen von Plakaten, Banner und Transparenten 
g) die Durchführung von Schaustellungen, Sport-, Werbe und anderen Veranstaltungen,  
h) das Aufstellen von Verkaufsständen, Tischen und Sitzgelegenheiten, 
i) Straßenmusik und akustisch bzw. visuell wahrnehmbare Straßenkunst. 

 
§ 3 

Straßenanliegergebrauch 
 
Die Sondernutzung bedarf innerhalb der geschlossenen Ortslage keiner Erlaubnis, soweit sie für Zwecke des 
Grundstücks erforderlich ist, den Gemeingebrauch nicht dauerhaft oder erheblich beeinträchtigt und nicht in den 
Straßenkörper eingreift (Straßenanliegergebrauch). Der Straßenanliegergebrauch ist dem Amt Spreenhagen vor Beginn 
der Inanspruchnahme anzuzeigen.  
 

§ 4 
Erlaubnisfreie Sondernutzung 

 
(1) Keiner Erlaubnis bedürfen, 
 

a) das Abstellen von Müllsäcken, Mülltonnen bzw. Müllcontainern sowie das Ablegen von Sperrmüll und 
„Gelben Säcken“ auf den öffentlichen Straßen und öffentlichen Anlagen ab 18:00 Uhr des Tages vor 
dem Tag der Abholung durch den Entsorger,  

b) das Überqueren der Rad- und Gehwege außerhalb genehmigter Grundstücksein- und Ausfahrten 
durch Anlieger mit luftbereiften Fahrzeugen bis zu 750 kg Gesamtgewicht oder mit Handwagen, 

c) Anlagen der öffentlichen Versorgung, z.B. Umformer, Schaltkästen sowie öffentliche Einrichtungen, 
z.B. Telefonzellen und Briefkästen, 

d) die Ausführung von Arbeiten, die durch den Träger der Straßenbaulast veranlasst und/oder selbst 
ausgeführt werden, 

 
(2) Mit Ausnahme des Abstellens von Müllsäcken, Mülltonen und den „Gelben Säcken“ sind die nach Abs. 1 

erlaubnisfreien Sondernutzungen anzeigepflichtig. Sie können eingeschränkt oder untersagt werden, wenn Belange 
des Straßenbaus oder Belange der Sicherheit und Ordnung des Verkehrs dies erfordern. 

 
§ 5 

Erlaubnisantrag 
 
Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Antrag erteilt. Die Anträge haben insbesondere Angaben über Ort, Art, 
Umfang und Dauer der Sondernutzung zu enthalten. Entsprechende Anträge sind im Amt Spreenhagen mindestens zwei 
Wochen vor Nutzungsbeginn schriftlich oder in Textform (z.B. E-Mail) einzureichen. 
 
Das Amt Spreenhagen ist berechtigt, weitere Unterlagen, wie z.B. ordnungsbehördliche Bescheide, Genehmigungen 
oder Erlaubnisse, vom Antragsteller zu verlangen. 
 

§ 6 
Erlaubnis Erlaubnisversagung und Widerruf 

 
(1) Die Erlaubnis wird unbeschadet anderer öffentlich-rechtlicher Erlaubnisse erteilt. Die Erlaubnis wird auf Zeit und/oder 

auf Widerruf erteilt. Sie kann mit Bedingungen versehen und mit Auflagen verbunden werden. Sie gilt nur für den 
Erlaubnisnehmer oder seinen Rechtsnachfolger. Über die Erlaubnis ist nach pflichtgemäßem Ermessen zu 
entscheiden. 

 
(2) Die Erlaubnis ist zu versagen, wenn öffentliche Interessen der Sondernutzung entgegenstehen.  
 
(3) Die Erlaubnis ist ebenfalls zu versagen, wenn 
 

a) der Antragsteller für zurückliegende Sondernutzungen fällige Verwaltungs- oder 
Sondernutzungsgebühren oder Kosten der Verwaltungsvollstreckung nicht gezahlt hat, 

b) der Antragsteller den gestellten Auflagen wiederholt nicht nachgekommen ist oder Bedingungen 
wiederholt nicht berücksichtigt hat. 
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c) durch die Sondernutzung oder Häufung von Sondernutzungen eine nicht vertretbare Beeinträchtigung 
der Sicherheit oder Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die durch Bedingungen und Auflagen 
nicht ausgeschlossen werden kann, 

d) die Sondernutzung gegen andere Rechtsvorschriften verstößt, 
e) der erforderliche Schutz für das Straßenbegleitgrün oder den Bewuchs der öffentlichen Anlage nicht 

gewährleistet werden kann, 
f) zu befürchten ist, dass durch die Sondernutzung andere Personen gefährdet oder in unzumutbarer 

Weise belästigt werden. 
 
(4) Soweit das Amt Spreenhagen nicht Träger der Straßenbaulast ist, hat es eine widerruflich erteilte Erlaubnis zu 

widerrufen, wenn der Straßenbaulastträger dies aus Gründen des Straßenbaus oder der Sicherheit oder Leichtigkeit 
des Verkehrs verlangt oder der Erlaubnisnehmer nicht bereit ist, den Straßenbaulastträger, die durch die 
Sondernutzung entstandenen Kosten für die Änderung von Anlagen zu ersetzen oder hierfür angemessene 
Vorschüsse oder Sicherheiten zu leisten. 

 
(5) Der Widerruf einer erteilten Erlaubnis kann insbesondere ausgesprochen werden, wenn die Gründe für die 

Versagung nach Abs. 2 und 3 vorliegen oder nachträglich bekannt werden. 
 

§ 7 
Gemeinsame Bestimmungen für die Erlaubnis 

 
(1) Das Amt Spreenhagen ist berechtigt, nach der Erlaubniserteilung weitere Auflagen oder Bedingungen festzulegen. 
 
(2) Die Erteilung der Erlaubnis entbindet den Erlaubnisnehmer nicht von der Verpflichtung zur Einhaltung anderer 

gesetzlicher Vorschriften. 
 
(3) Das Amt Spreenhagen haftet gegenüber dem Erlaubnisnehmer nicht für Schäden, die sich aus dem Zustand der 

Straße oder der öffentlichen Anlage und der darin eingebauten Leitungen und Einrichtungen für den 
Erlaubnisnehmer ergeben. 

 
(4) Die Verkehrssicherungspflicht für die im Rahmen der Sondernutzung erstellten Anlagen und Einrichtungen obliegt 

dem Erlaubnisnehmer. Er haftet für Schäden, die dem Amt oder Dritten aus einer Sondernutzung entstehen und hat 
das Amt von etwaigen Schadenersatzansprüchen freizustellen. 

 
(5) Der Erlaubnisnehmer hat gegen das Amt Spreenhagen oder den vom Amt verwalteten Gemeinden keinen 

Ersatzanspruch bei Widerruf der Erlaubnis oder bei Sperrung, Änderung oder Einziehung der Straße oder 
öffentlichen Anlage. 

 
(6) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen des Amtes alle Kosten zu ersetzen, die dem Amt durch die Sondernutzung 

entstanden sind. Hierfür kann das Amt angemessene Vorschüsse und Sicherheiten verlangen. 
 

§ 8 
Pflichten des Erlaubnisnehmers 

 
(1) Der Erlaubnisnehmer hat die Anlagen so zu errichten und zu erhalten, dass sie den Anforderungen der Sicherheit 

und Ordnung sowie den anerkannten Regeln der Technik genügen. Arbeiten an der Straße bedürfen der 
Zustimmung der Straßenbaubehörde. Der Erlaubnisnehmer hat sein Verhalten und den Zustand seiner Sachen so 
einzurichten, dass niemand gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen unvermeidlich behindert oder 
belästigt wird. 

 
(2) Der Erlaubnisnehmer hat darauf zu achten, dass der ungehinderte Zugang zu allen in der Straßendecke oder der 

öffentlichen Anlage eingebauten Einrichtungen möglich ist. Wasserabzugsrinnen und Kanalschächte sind 
freizuhalten. 

 
(3) Erlischt die Sondernutzungserlaubnis oder wird sie widerrufen bzw. wird eine Sondernutzung nicht mehr ausgeübt, 

so sind vom Erlaubnisnehmer innerhalb einer angemessenen Frist die im Rahmen der Sondernutzung erstellten 
Anlagen und Einrichtungen zu entfernen und die beanspruchten Flächen in einen ordnungsgemäßen Zustand zu 
versetzen. 

 
§ 9 

Beseitigungspflicht 
 
Kommt der Erlaubnisnehmer einer der ihm obliegenden Verpflichtungen nicht nach, ist das Amt befugt, die Beendigung 
der Benutzung oder die zur Erfüllung von Auflagen erforderlichen Maßnahmen anzuordnen. 
 

§ 10 
Gebühren 

 
(1) Für erlaubnispflichtige Sondernutzungen werden Sondernutzungsgebühren nach Maßgabe des nachfolgenden 

Gebührentarifs zuzüglich notwendiger Verwaltungsleistungen entsprechend der jeweils gültigen 
Verwaltungsgebührensatzung für das Amt Spreenhagen erhoben. Der Gebührentarif ist Bestandteil dieser Satzung, 
Anlage 1. 
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(2) Das Recht des Trägers der Straßenbaulast, nach § 18 Abs. 6 BbgStrG bzw. § 8 Abs. 2a FStrG Kostenersatz sowie 
Vorschüsse und Sicherheiten zu verlangen, wird durch die nach dem Tarif bestehenden Gebührenpflicht oder 
Gebührenfreiheit für Sondernutzungen nicht berührt. 

 
(3) Das Recht, für die Erteilung der Sondernutzungserlaubnis Verwaltungsgebühren zu erheben bleibt unter Anwendung 

des § 13 unberührt. 
 
(4) Die sonstigen, bei der Nutzung anfallenden Kosten, insbesondere für Strom, Wasser, notwendig werdende 

Sonderreinigungen oder Werbung für die genehmigte Sondernutzung, sind in der Gebühr nicht enthalten. 
 

§ 11 
Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner ist, 
 

a) der Antragsteller 
b) der Erlaubnisnehmer 
c) wer die Sondernutzung oder in seinem Interesse ausüben lässt. 

 
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 

§ 12 
Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit 

 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht, 
 

a) unabhängig von der tatsächlichen Nutzung der öffentlichen Verkehrsfläche oder öffentlichen Anlage 
mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis, 

b) bei unbefugter Sondernutzung mit Beginn der Nutzung. 
 
(2) Die Gebühren werden 14 Tage nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Gebühren für eine 

Jahreserlaubnis können auf Antrag in monatlichen Raten gezahlt werden. 
 
(3) Die Gebührenpflicht endet, 
 

a) mit Ablauf der Sondernutzung, 
b) mit dem Zeitpunkt, zu dem die Sondernutzung tatsächlich eingestellt wird bzw. nach Herstellung der 

beanspruchten Fläche in einen ordnungsgemäßen Zustand, sofern dieser nach Ablauf einer 
Sondernutzungsgenehmigung liegt. 

 
§ 13 

Gebührenbefreiung 
 
(1) Von der Entrichtung einer Sondernutzungsgebühr sind befreit: 
 

a) Die Bundesrepublik Deutschland, das Land Brandenburg, Gemeinden und Gemeindeverbände, sofern 
Gegenseitigkeit gewährleistet ist und die Sondernutzungen nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen 
betreffen, 

b) Gewerkschaften, Kirchen, Bürgerbegehren gemäß § 15 Abs. 1 BbgKVerf, karitative Verbände und 
gemeinnützige Organisationen, sofern die Sondernutzung unmittelbar der Durchführung ihrer 
politischen, gewerkschaftlichen, religiösen, karikativen oder gemeinnützigen Aufgaben dient und nicht 
ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft. Rechtssichere Nachweise, wie z.B. der 
Freistellungsbescheid zur Körperschaftssteuer des zuständigen Finanzamtes sind auf Verlangen 
beizubringen. 

c) Öffentliche Veranstaltungen der Gemeinden Rauen, Spreenhagen und Gosen-Neu Zittau. 
 
(2) Wird die Sondernutzungserlaubnis vom Erlaubnisnehmer aus Gründen, die das Amt Spreenhagen nicht zu vertreten 

hat, nicht in Anspruch genommen oder die Sondernutzung vorzeitig aufgegeben, so hat er grundsätzlich keinen 
Anspruch auf Gebührenerstattung. 

 
(3) Eine Gebührenbefreiung nach dieser Satzung schließt die Notwendigkeit einer Erlaubnis nach § 6 Abs.1 nicht aus. 
 

§ 14 
Ausschluss von Sondernutzungen 

 
Mahn- und Gedenkstätten, Bereiche von Gedenktafeln sowie sonstige Stätten der Erinnerung sind in einem Umkreis von 
mindestens 25 m von jeglicher Sondernutzung ausgeschlossen. In begründeten Ausnahmefällen kann das Amt 
Spreenhagen Ausnahmen zulassen. Die Erteilung der Ausnahmegenehmigung kann zur Wahrung des Charakters der 
für die Sondernutzung vorgesehenen Flächen mit Nebenbestimmungen verbunden werden. 
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§ 15 
Haftung 

 
Das Amt Spreenhagen kann verlangen, dass der Erlaubnisnehmer zur Deckung sämtlicher Haftpflichtrisiken vor 
Inanspruchnahme der Erlaubnis den Abschluss einer ausreichenden Haftpflichtversicherung nachweist und diese 
Versicherung für die Dauer der Sondernutzung aufrechterhält. Auf Verlangen sind der Versicherungsschein und die 
Einzahlungsbelege dem Amt Spreenhagen vorzulegen. 
 

§ 16 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig, 
 

a) entgegen § 2 eine öffentliche Straße oder Anlage ohne erforderliche Erlaubnis über den 
Gemeingebrauch hinaus nutzt, 

b) entgegen § 3 den Straßenanliegergebrauch nicht vor Inanspruchnahme anzeigt, 
c) entgegen § 4 Abs. 2 eine erlaubnisfreie Sondernutzung nicht anzeigt, 
d) entgegen § 6 Abs. 1 den Zeitraum einer genehmigten Sondernutzung überschreitet oder einer erteilten 

Bedingung oder Auflage nicht nachkommt, 
e) entgegen § 8 Abs. 1 Anlagen nicht vorschriftsmäßig errichtet oder unterhält und nicht sicherstellt, dass 

andere nicht gefährdet, geschädigt oder mehr als nach den Umständen unvermeidlich behindert oder 
belästigt werden, 

f) entgegen § 8 Abs. 2 nicht darauf achtet, dass der ungehinderte Zugang zu allen in der Straßendecke 
oder der öffentlichen Anlage eingebauten Einrichtungen möglich ist, Wasserabzugsrinnen und 
Kanalschächte nicht freihält oder Beschädigungen des Straßenkörpers oder der Anlage nicht 
vermeidet, 

g) entgegen § 8 Abs. 3 bei Beendigung der Sondernutzung die erstellten Anlagen und Einrichtungen nicht 
entfernt oder die beanspruchten Flächen nicht in einem ordnungsgemäßen Zustand versetzt, 

h) entgegen § 9 einer ihm obliegenden Verpflichtung oder erteilten Anordnung nicht nachkommt, 
i) entgegen § 14 im Umkreis von mindestens 25 m im Bereich von Mahn- und Gedenkstätten, 

Gedenktafeln und sonstigen Stätten der Erinnerung Sondernutzungen ausübt.  
 
(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße von mindestens fünf Euro bis eintausend Euro nach dem Gesetz 

über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.1987 in der jeweils gültigen Fassung geahndet werden, soweit sie nicht nach 
Bundes- oder Landesrecht mit Strafe bedroht sind.  

 
§ 17 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die Satzungen über 
die Erlaubnisse und Gebühren für die Sondernutzung an öffentlichen Straßen, Wege und Plätze der Gemeinden Gosen, 
vom 19.06.1996, Neu Zittau, vom 04.07.1996, Hartmannsdorf, vom 30.07.1996, Rauen, vom 23.05.1996, Spreenhagen, 
vom 10.06.1996, Markgrafpieske, vom 10.06.1996 und Braunsdorf, vom 25.07.1996 außer Kraft. 
 
Spreenhagen, den 04.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge   
Amtsdirektor 
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Anlage I  
Satzung des Amtes Spreenhagen über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und 

über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen von öffentlichen Straßen/Wegen und 
öffentlichen kommunalen Anlagen vom 01.06.2026 

 
Sondernutzung und Gebührentarif 
 

Tarif- 
stelle 

Art der Sondernutzung Bemessungsmaßstab Gebühr in 
Euro 

 
1. 
 
 

 
Benutzung der Straßen oder Anlagen zu 
gewerblichen Zwecken 
 

  

 
1.1 
 

 
Bewegliche Verkaufseinrichtungen, (z.B. 
Reklamewagen, Feldküchen und mobile 
Grillanlagen) je angefangenen m² Fläche über 
dem Grund 
 

 
täglich 

 
10,00 

 
1.2. 
 
 

 
Tische und Stühle vor Gaststätten und 
Geschäften je angefangenen m² Fläche über 
dem Grund 
 

 
monatlich 

 
5,00 

 
1.3. 
 
 

 
Aufstellen von Vitrinen, Schaukästen oder 
Warenautomaten je angefangenen m² Fläche 
über dem Grund 
 

 
monatlich 

 
2,00 

 
1.4. 
 

 
Aufstellen von Ausstellungsstücken z.B. 
Fahrzeugschauen, Infoständen und sonstige 
Werbeveranstaltungen je angefangenen m² 
Fläche über dem Grund 
 

 
täglich 

 
2,00 

 
1.5. 
 
 

 
Aufstellen von Warenauslagen an der Stätte der 
Leistung über 60 cm in den Verkehrsraum 
hineinragend oder nicht an der Stätte der 
Leistung je angefangenen m² Fläche über dem 
Grund  
 

 
monatlich 

 
1,00 

 
1.6.  
 
 

 
Flächen für Märkte, Jahrmärkte, Zirkus-, 
Schausteller-, Kino- und sonstige 
Veranstaltungen je angefangenen m² Fläche 
(außerhalb der in den Gemeinden vorgehalten 
Festwiesen) 
 

 
täglich 

 
3,00 

 
2.  
 

 
Werbung auf öffentlichen Straßen und 
Anlagen 
 

  
 

 
2.1. 
 

 
Zeitlich aufgestellte oder angebrachte Werbung 
wie z.B. Plakate und Hinweisschilder je m² 
Sichtfläche des Werbeträgers 
 

 
täglich je Werbeträger 
bis   15 Stück 
bis   30 Stück 
über 30 Stück 
 

 
 
1,00 
1,50 
2,00 

 
2.2. 

 
Transparente/Banner bis 5 m² je Banner und m² 
Sichtfläche 
 

 
täglich 

 
2,00 

 
2.3. 

 
Transparente/ Banner über 5 m² Sichtfläche 
 

 
täglich 
 

 
3,00 

  



      I Amtlicher Teil 
Jahrgang 26 Amtsblatt für das Amt Spreenhagen vom 24. Juni 2026 Nr. 03/2026 

  Seite 10 von 24 

 
2.4. 

 
Aufstellen von Werbeanlagen an der Stätte der 
Leistung, welche täglich nach Geschäftsschluss 
aus dem öffentlichen Verkehrsraum entfernt 
werden. (z.B. Klappaufsteller, Beachflags, 
Fahnen) je Aufsteller oder Fahne 
 
 

 
täglich 

 
0,50 
 

 
3. 
 

 
Lagerung von Gegenständen auf 

  

 
3.1. 

 
Aufstellen von Bauzäunen, Baugerüsten, Büro- 
sowie Werkzeug- oder Bauschuttcontainer und 
anderer Geräte oder Hilfsmittel je m² 
beanspruchter Fläche  
 
bei erheblicher Beeinträchtigung oder 
dauerndem Ausschluss des Gemeingebrauchs 
für einen Zeitraum von über 24 Stunden 
je beanspruchter Fläche 
 

 
täglich  
 
 
 
 
täglich 

 
0,50 
 
 
 
 
2,00 

 
3.2.  
 

 
abgestellte Gegenstände aller Art für einen 
Zeitraum von mehr als 24 Stunden (außer in 
Tarifstelle 3.1. aufgeführten Gegenstände) wie 
z.B. stillgelegte Fahrzeuge und Anhänger, 
Sperrmüll und andere Geräte je angefangenen 
m² Fläche über dem Grund 
 

 
täglich  

 
5,00 

 
3.3. 
 

 
gewerblich genutzte Sammelcontainer 
(Altkleider, Papier, Glas) je angefangenen m² 
Fläche 
 
Im Rahmen der Daseinsfürsorge durch den 
verantwortlichen Entsorgungsträger  
 

 
monatlich 
 
 

 
3,00 
 
 
 
gebührenfrei 

 
4.  
 

 
Sonstiges 

  

 
4.1. 
 

 
Sondernutzung die nicht unter den Tarifstellen 1- 
3 aufgeführten Sondernutzungen je m² 
beanspruchter Fläche 
 

 
täglich 

 
1,00 bis 
10,00 
 

 
4.2. 
 

 
Verkaufsstände zum Verkauf von selbst 
erzeugten landwirtschaftlichen und gärtnerischen 
Produkten bis zu einem m² (nicht gewerbliche 
Kleinerzeuger) 
 

 
 

 
gebührenfrei 

 
 
 

Zusammenfassender Bericht über die Beschlüsse des Amtsausschusses vom 01.06.2026 
 
1. Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat die Beschlussvorschläge über die geprüften Jahresabschlüsse für 

die Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 beschlossen. 
 
2. Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat die Beschlussvorschläge über die Entlastung des Amtsdirektors, der 

geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 beschlossen. 
 
3. Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat den Beschlussvorschlag einer Satzung des Amtes Spreenhagen, 

über die Erteilung von Erlaubnissen für die Sondernutzung und über die Erhebung von Gebühren für 
Sondernutzungen von öffentlichen Straßen/Wegen und öffentlichen Anlagen einstimmig beschlossen. 

 
4. Der Amtsausschuss des Amtes Spreenhagen hat den Beschlussvorschlag zur Einführung des Hinweis- und 

Mängelmeldesystems „Maerker Brandenburg“ im Amt Spreenhagen beschlossen.  
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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Gosen-Neu Zittau 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2020 für die Gemeinde Gosen-
Neu Zittau hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in der Sitzung am 06.05.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0006/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Gosen-Neu Zittau zum 31.12.2020 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0007/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2021 der Gemeinde Gosen-Neu Zittau 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2021 für die Gemeinde Gosen-
Neu Zittau hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in der Sitzung am 06.05.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0008/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Gosen-Neu Zittau zum 31.12.2021 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0009/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2021 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Gosen-Neu Zittau 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2022 für die Gemeinde Gosen-
Neu Zittau hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in der Sitzung am 06.05.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0010/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Gosen-Neu Zittau zum 31.12.2022 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0011/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2022 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Gosen-Neu Zittau 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2023 für die Gemeinde Gosen-
Neu Zittau hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in der Sitzung am 06.05.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0012/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Gosen-Neu Zittau zum 31.12.2023 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0013/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2023 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Bekanntmachung über das Vertragsende des Wegenutzungsvertrages Strom gemäß § 46 Absatz 3 
Satz 1 Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz - EnWG) vom 

7.Juli 2005 (BGBl. I S. 1970,3621), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.März 2026 
(BGBl. 2026 I Nr. 66) in der derzeit geltenden Fassung 

 
Das Amt Spreenhagen gibt gemäß § 46 Abs. 3 Satz 1 (EnWG) bekannt, dass der mit der E.DIS Netz GmbH bestehende 
Wegenutzungsvertrag für die Gemeinde Gosen-Neu Zittau über die Nutzung der öffentlichen Verkehrswege für die 
Verlegung und den Betrieb von Leitungen, die der allgemeinen Versorgung mit Strom im Gemeindegebiet dienen, zum 
31.12.2028 endet. 
 
Die Gemeinde Gosen-Neu Zittau beabsichtigt einen zeitlich anschließenden Wegenutzungsvertrag Strom für den 
Zeitraum ab dem 01.01.2029 zu schließen. 
 
Am Abschluss eines solchen Vertrages interessierte Unternehmen sind aufgefordert, ihr Interesse innerhalb einer Frist 
von drei Monaten, gerechnet ab dem Veröffentlichungsdatum dieser Bekanntmachung im Bundesanzeiger, schriftlich 
beim Amt Spreenhagen, Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen, zu bekunden.  
Später eingehende Interessenbekundungen können nicht berücksichtigt werden. 
 
Die gemäß § 46a EnWG durch die E.DIS Netz GmbH [Altkonzessionär] zur Verfügung gestellten Informationen sind 
nach erfolgter Interessenbekundung nach Ende der Interessenbekundungsfrist beim Amt Spreenhagen, 
Finanzverwaltung, Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen oder digital über vergabe@amt-spreenhagen.de verfügbar. 
Zugang zu den Daten erhalten alle Interessenten, die sich gegenüber der Gemeinde Gosen-Neu Zittau zur vertraulichen 
Behandlung der Daten verpflichten. 
 
Spreenhagen, den 07.05.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Zusammenfassender Bericht über den Beschluss der 
Gemeindevertretung Gosen-Neu Zittau vom 11.03.2026 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 11.03.2026, den Beschlussvorschlag 
über die geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 gem. dem Gesetz zur Änderung des 2. 
Jahresabschlussbeschleunigungsgesetzes vom 18.12.2025 verkürzt aufzustellen einstimmig beschlossen. 
 
 
 

Zusammenfassender Bericht über die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung Gosen-Neu Zittau vom 06.05.2026 

 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 06.05.2026, den 

Beschlussvorschlag über die Durchführung eines Konzessionsverfahrens gem. § 46 EnWG zur Neukonzessionierung 
des Stromversorgungsnetzes einstimmig beschlossen. 

 
2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 06.05.2026, die 

Beschlussvorschläge über die geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 2020 – 2023 einstimmig beschlossen. 
 
3. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 06.05.2026, die 

Beschlussvorschläge über die Entlastung des Amtsdirektors der geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 2020 – 
2023 einstimmig beschlossen. 

 
4. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 06.05.2026, den 

Beschlussvorschlag über die Bewilligung außerplanmäßiger Ausgaben gem. § 72 BbgKVerf für die Anschaffung eines 
Sonnenschirms für die Kita Gosen beschlossen. 

 
5. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Gosen-Neu Zittau hat in ihrer Sitzung vom 06.05.2026, den 

Beschlussvorschlag über den Antrag zur Bereitstellung von außerplanmäßigen Ausgaben für das Ortsteilbudget 
Gosen gem. § 46 Abs. 5 BbgKVerf beschlossen. 
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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Rauen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2020 für die Gemeinde Rauen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in der Sitzung am 26.03.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0043/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Rauen zum 31.12.2020 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0044/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2021 der Gemeinde Rauen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2021 für die Gemeinde Rauen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in der Sitzung am 26.03.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0045/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Rauen zum 31.12.2021 mit seinen An-lagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0046/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2021 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Rauen 
 

Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gülti-gen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2022 für die Gemeinde Rauen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in der Sitzung am 26.03.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0047/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Rauen zum 31.12.2022 mit seinen An-lagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0048/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2022 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Rauen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2023 für die Gemeinde Rauen 
hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in der Sitzung am 26.03.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0049/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Rauen zum 31.12.2023 mit seinen An-lagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0050/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2023 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Zusammenfassender Bericht über die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung Rauen vom 26.03.2026 

 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in ihrer Sitzung am 26.03.2026 die Beschlussvorschläge über die 

geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 einstimmig beschlossen. 
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2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in ihrer Sitzung am 26.03.2026 die Beschlussvorschläge über die 
Entlastung des Amtsdirektors für die geprüften Jahresabschlüsse der Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 einstimmig 
beschlossen. 

 
3. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in ihrer Sitzung am 26.03.2026 den Beschlussvorschlag zur 

Änderung des Stellenplans beschlossen. 

 
 
 

Zusammenfassender Bericht über den Beschluss der 
Gemeindevertretung Rauen vom 05.05.2026 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rauen hat in ihrer Sitzung am 05.05.2026 den Beschlussvorschlag über die 
Anschaffung einer schienengebundenen Kindereisenbahn beschlossen. 

 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2020 der Gemeinde Spreenhagen 
 

Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2020 für die Gemeinde 
Spreenhagen hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in der Sitzung am 13.04.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0011/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Spreenhagen zum 31.12.2020 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0012/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2020 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 

 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2021 der Gemeinde Spreenhagen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2021 für die Gemeinde 
Spreenhagen hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in der Sitzung am 13.04.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0013/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Spreenhagen zum 31.12.2021 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0014/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2021 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
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in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2022 der Gemeinde Spreenhagen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2022 für die Gemeinde 
Spreenhagen hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in der Sitzung am 13.04.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0015/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Spreenhagen zum 31.12.2022 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0016/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2022 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 
in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung Jahresabschluss 2023 der Gemeinde Spreenhagen 
 
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 05.03.2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]), in der derzeit gültigen Fassung, i.V.m. § 1 Abs. 1 Satz 2 und § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmV) vom 01.12.2000 (GVBl.II/00, [Nr. 24], S 435), in der derzeit gültigen 
Fassung, wird angeordnet, dass gemäß § 80 Abs. 5 der BbgKVerf der Jahresabschluss 2023 für die Gemeinde 
Spreenhagen hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in der Sitzung am 13.04.2026 

- mit der Beschluss-Nr. 0017/26 
den Jahresabschluss der Gemeinde Spreenhagen zum 31.12.2023 mit seinen Anlagen beschlossen. 

 
- mit der Beschluss-Nr. 0018/26 

dem Amtsdirektor die Entlastung für das Haushaltsjahr 2023 erteilt. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2023 einschließlich aller Anlagen liegt zur Einsichtnahme im Anschluss an diese 
Bekanntmachung bei der Finanzverwaltung des Amtes Spreenhagen, Hauptstr. 13 in 15528 Spreenhagen zu den 
geltenden Öffnungszeiten in der Zeit vom 
 

24.06.2026 bis 10.07.2026 
 

in Zimmer 22 aus. 
 
Spreenhagen, den 03.06.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
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Bekanntmachung über das Vertragsende des Wegenutzungsvertrages Strom gemäß § 46 Absatz 3 
Satz 1 Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz - EnWG) vom 

7.Juli 2005 (BGBl. I S. 1970,3621), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.März 2026 
(BGBl. 2026 I Nr. 66) in der derzeit geltenden Fassung 

 
Das Amt Spreenhagen gibt gemäß § 46 Abs. 3 Satz 1 (EnWG) bekannt, dass der mit der E.DIS Netz GmbH bestehende 
Wegenutzungsvertrag für die Gemeinde Spreenhagen über die Nutzung der öffentlichen Verkehrswege für die 
Verlegung und den Betrieb von Leitungen, die der allgemeinen Versorgung mit Strom im Gemeindegebiet dienen, zum 
31.12.2028 endet. 
 
Die Gemeinde Spreenhagen beabsichtigt einen zeitlich anschließenden Wegenutzungsvertrag Strom für den Zeitraum 
ab dem 01.01.2029 zu schließen. 
 
Am Abschluss eines solchen Vertrages interessierte Unternehmen sind aufgefordert, ihr Interesse innerhalb einer Frist 
von drei Monaten, gerechnet ab dem Veröffentlichungsdatum dieser Bekanntmachung im Bundesanzeiger, schriftlich 
beim Amt Spreenhagen, Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen, zu bekunden. Später eingehende 
Interessenbekundungen können nicht berücksichtigt werden. 
 
Die gemäß § 46a EnWG durch die E.DIS Netz GmbH [Altkonzessionär] zur Verfügung gestellten Informationen sind 
nach erfolgter Interessenbekundung nach Ende der Interessenbekundungsfrist beim Amt Spreenhagen, 
Finanzverwaltung, Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen oder digital über vergabe@amt-spreenhagen.de verfügbar. 
Zugang zu den Daten erhalten alle Interessenten, die sich gegenüber der Gemeinde Spreenhagen zur vertraulichen 
Behandlung der Daten verpflichten. 
 
Spreenhagen, den 14.04.2026 
 
gez. 
_________________________ 
Sascha Sefeloge    (Siegel) 
Amtsdirektor 
 
 
 

Zusammenfassender Bericht über die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung Spreenhagen vom 13.04.2026 

 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 die Beschlussvorschläge 

über die geprüften Jahresabschlüsse für die Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 beschlossen. 
 
2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 die Beschlussvorschläge zur 

Entlastung des Amtsdirektors für die geprüften Jahresabschlüsse der Zeiträume 31.12.2020 – 31.12.2023 
beschlossen. 

 
3. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 den Beschlussvorschlag 

über den Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 17 „Feuerwehr Spreenhagen“ einstimmig beschlossen. 
 
4. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 den Beschlussvorschlag 

über den Abwägungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 16 „Gewerbegebiet nördlich Fürstenwalder Straße“, 
einstimmig beschlossen. 

 
5. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 den Beschlussvorschlag für 

den Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 16 „Gewerbegebiet nördlich Fürstenwalder Straße“, einstimmig 
beschlossen. 

 
6. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 13.04.2026 den Beschlussvorschlag zur 

Durchführung eines Konzessionsverfahrens gem. § 46 EnWG zur Neukonzessionierung des Stromversorgungsnetzes 
in der Gemeinde Spreenhagen einstimmig beschlossen. 

 
 
 

Zusammenfassender Bericht über die Beschlüsse der 
Gemeindevertretung Spreenhagen vom 08.06.2026 

 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag 

über die Einholung von Vertragsentwürfen und die Durchführung von Vertragsverhandlungen zu „Pachtverträgen 
Photovoltaik“, zur nächsten Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Spreenhagen vorzulegen, beschlossen. 

 
2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag zu 

den Schließtagen und Schließzeiten 2027 der Kita „Friedrich Fröbel“ in der Gemeinde Spreenhagen einstimmig 
beschlossen. 
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3. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag zu 
den verkürzten Öffnungszeiten in den Sommerferien 2026 in der Kita „Friedrich Fröbel“ einstimmig beschlossen. 

 
4. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag zur 

Preisanpassung für die Mittagsverpflegung in der Grundschule „Am Kiefernwald“ einstimmig beschlossen. 
 
5. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag zur 

Bezuschussung der Schulspeisung der Grundschule „Am Kiefernwald“ Spreenhagen durch die Gemeinde für die 
Schuljahre 2026/2027 und 2027/2028 einstimmig beschlossen. 

 
6. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Spreenhagen hat in ihrer Sitzung am 08.06.2026 den Beschlussvorschlag zur 

Preisanpassung für die Frühstücks-, Mittags- und Vesperverpflegung in der Kita „Friedrich Fröbel“ Spreenhagen 
einstimmig beschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       - Ende des amtlichen Teils -
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Vermietung / Räumlichkeiten 23100202, Friedhofstr. 10, 15528 Spreenhagen 

 
Die Gemeinde Spreenhagen bietet derzeit Räumlichkeiten zum Betrieb einer Tagespflege an. Diese befinden sich im 
Obergeschoss des zentral gelegenen Ärztehauses (Friedhofstraße 10, 15528 Spreenhagen). Die Räume sind über einen 
Aufzug erreichbar. Die Mieteinheit hat insgesamt 153,14 m². Die Mietwerte setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Kaltmiete:                                                                   1.378,26 € 
Vorauszahlungen auf kalte Nebenkosten:                    306,28 € 
Vorauszahlungen auf warme Nebenkosten:                 306,46 € 
Warmmiete:                                                                1.991,00 € 
 
Als Sicherheitsleistung ist eine Kaution in Höhe des Dreifachen der Nettokaltmiete, insgesamt also 4.134,78 € zu 
hinterlegen.  
 
Besichtigungen können nach Abstimmung eines Termins mit der Wohnungswirtschaft erfolgen. Scheuen Sie sich nicht, 
uns zu kontaktieren, sofern eine Besichtigung gewünscht ist oder Sie Fragen haben. 

 
Tel. 033633/ 87 132 
E- Mail: wowi@amt-spreenhagen.de 
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Schließtage des Amtes Spreenhagen 2026 

 

 
 
 
 
 
 
  

28.12.2026 – 31.12.2026 
 
Schließung zwischen den Feiertagen 
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Erreichbarkeiten des Amtes Spreenhagen 
 

   
Tel.-Einwahl: 033633 / 871-  E-Mail Adressen des Amtes Spreenhagen 

       

Amtsdirektor Herr Sefeloge -12     

       

Verwaltungsorganisation Frau Preuß -45     

       

Allgemeine Verwaltung     
allgemein@amt-spreenhagen.de 
post@amt-spreenhagen.de 

Leitung Allgemeine Verwaltung Frau Meike -51  
Sekretariat / Assistenz des Amtsdirektors Frau Nebling -12  
Personalwesen  -17  
IT  -18  
       

Soziales     
soziales@amt-spreenhagen.de Leitung Soziales Frau Greinert -22  

       

Finanzverwaltung     
finanzen@amt-spreenhagen.de Leitung Finanzverwaltung Herr Werner -28  

Kasse  -28  
Buchhaltung  -29  
Steuern  -33  
Liegenschaften  -30  
       

Ordnungsverwaltung       

Leitung Ordnungsverwaltung Herr Malcher -21  ordnung@amt-spreenhagen.de 
Meldewesen  -23  meldewesen@amt-spreenhagen.de 
Gewerbewesen  -20     
SB Ordnung  -21   
Friedhofswesen  -21  friedhofswesen@amt-spreenhagen.de 
Standesamt  -14  standesamt@amt-spreenhagen.de 
Brandschutz  -50     
       

Bauverwaltung     
bauen@amt-spreenhagen.de Leitung Bauverwaltung Herr Hackel -26  

SB Bauverwaltung  -27  
Gebäudemanagement / Baumkoordinator  -42   
Vergabe  -25  vergabe@amt-spreenhagen.de 
     

Wohnungswirtschaft     

Leitung Wohnungswirtschaft Frau Schröder -32  wowi@amt-spreenhagen.de 
SB Wohnungswirtschaft Frau Arkatyen -31   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 

Herausgeber: Druck: Bezugsmöglichkeiten und Bedingungen: 
Amt Spreenhagen format gGmbH Das Amtsblatt für das Amt Spreenhagen kann 

kostenfrei im Amt Spreenhagen,  
Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen sowie in 

den Gemeinde- und Bürgerbüros bezogen 
werden.  

 
Es erscheint bei Bedarf. 

Hauptstraße 13, 15528 Spreenhagen anerkannte Werkstatt für Behinderte 
Redaktion: 

Allgemeine Verwaltung und Soziales 
Lindenstraße 46,  

15517 Fürstenwalde 
Tel.: 033633/87118, Fax: 033633/87135 Tel.:03361/36990 

E-Mail: allgemein-soziales@amt-spreenhagen.de  
Homepage: www.amt-spreenhagen.de Auflagenhöhe: 300 

 


